
Infos Fürther Wohnungsmarkt Lifestyle Wohnen Vermietungen Immobilien 

[ StadtZEITUNGspezial ]     Ausgabe Nr. 14|2008

wohnen und Leben in Fürth

I n h a l t 

Energiezukunft im 
Golfpark   Seite 2

Immobilien &
Vermietungen ab Seite 3

Regen bringt Segen ab Seite 4

Sonnen- & Regen-
schutz  ab Seite 7

Lebensraum mit
Urlaubsflair  Seite 9

Handwerksbetriebe
vorgestellt ab Seite 10

Impressum  Seite 12

Vorschau  Seite 12

In der 
kommenden Ausgabe 

Lebens [T]  Räume
berichten wir über

Holzpellets
als Brennstoff

Lokales

Handwerk
im Blickpunkt

Ausgabe-Nr. 17|08
Anzeigenschluss 2.8.08
Druckunterlagen 4.8.08
Erscheinungstag 10.8.08

Im Sommer gibt es nichts 
Schöneres als sich im Frei-
en aufzuhalten. Wenn die 
warme Jahreszeit ihren Hö-

hepunkt feiert, zündet die Natur 
im Garten ein berauschendes 
Blütenfeuerwerk. Zur üppigen 
Pracht von Stauden und Som-
merblumen gesellen sich dekora-
tive Rispen von Gräsern. Bei den 
Ziergehölzen haben Sommerflie-
der, Hortensie und Trompeten-
baum jetzt ihren lang ersehnten 
Auftritt.
Um all das so richtig zu genie-

ßen, bedarf es allerdings geeig-
neter Schutzmaßnahmen. Schon 
die Offiziere in französischen 
Heerlagern des 18. Jahrhunderts 
machten sich Gedanken darü-
ber, wie man trotz starker Sonne 
oder leichtem Regen gemütlich 
im Freien sitzen kann. Sie ließen 
vor ihren Zelten Sonnenschutz-
dächer aufstellen, wenn sie Be-
such von ihren Frauen erwarte-
ten. Der französische Begriff für 
Adelsdame, also »Marquise«, 
wurde dann scherzhaft von den 
Soldaten auf das Sonnenschutz-

dach übertragen. Heute ist die 
Markise aus dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken: Sie schützt 
als Schattenspender und ver-
schönert zugleich als dekorativer 
Blickfang Balkon oder Terrasse. 
Auch Jalousien und Rollläden 
bieten wirksamen Sonnenschutz. 
Daher ist dies eines unserer The-
men in der aktuellen Ausgabe der 

.  Außerdem 
berichten wir über die ökologi-
sche Nutzung von Regenwasser  
und natürlich wie gewohnt über 
aktuelle Fürther Bauprojekte.  n

Freizeit, Sonnenschein & Lebensfreude 
Wie man es sich im Garten so richtig gemütlich macht 

Lebens [T]  Räume
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JAHRE

VR Baufi Top
DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

Baufinanzierung 10 Jahre:

4,91% *
p.a.

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:
0911/77 98 0-777 *) Stand: 09.07.2008; 10 Jahre nominal;

5,00% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung;
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Christine Kailer
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Energiezukunft  
im Golfpark

Ende Juni wurde im Golf-
park groß gefeiert. Grün-
de dafür gab es genug. 
Ingenieur Willy Schredl 

wurde, ganz im Sinne des Me-
tropolregion-Gedankens, als 
neues Mitglied im NBC, dem 
Nürnberger Businessclub, auf-
genommen, und lud zu einem 
Fest in das Firmengebäude ein. 
Bei der Gelegenheit informierte 
er seine Gäste über das Ingeni-
eurbüro für Energie- und Haus-
technik. Der attraktive Standort 
im Golfpark Fürth, der mittler-
weile auch mit dem öffentlichen 
Nahverkehr voll erschlossen ist, 
wurde in ganz Franken positiv 
zur Kenntnis genommen. Ein 
Zeichen der Dynamik im boo-
menden Fürther Norden sind die 
vorhandenen 200 Arbeitsplätze, 
die Wohnbebauung mit dem 
»Carre Verde«, das 150 Häuser 
und Appartements umfasst (wir 
berichteten), sowie der Zuzug 
des Frauenhofer Instituts mit 
einem neuen Forschungsge-
bäude. 
Parallel verwies Willy Schredl 
auf sein neues Projekt. Das ent-
stehende zweite Bürogebäude 

(BA II) stellt eine neue Energie-
Gebäude-Generation in Sachen 
Büro- und Verwaltungsgebäude 
dar, die selbst die Vorgaben der 
EnEV (Energieeinsparungsver-
ordnung) weit unterschreitet. 
Der Energiebedarf wird aus-
schließlich regenerativ gedeckt. 
Das innovative Konzept setzt 
eine Wärmepumpe ein, die die 
Energie mittels Sonden aus 
dem Boden holt. Somit kann 
über 75 Prozent des Energie-
bedarfs »kostenlos« gewonnen 
werden. 
Wunderbarer Nebeneffekt: Im 
Sommer wird das Gebäude 
durch den Einsatz von moder-
nen thermoaktiven Decken 
gekühlt. Die dreifache Fens-
terverglasung mit integriertem 
Sonnenschutz optimiert das 
Gebäude noch zusätzlich, da im 
Sommer die Wärme abgehalten 
und im Winter der Energiebe-
darf erheblich reduziert wird. 
»Hier bleiben die Nebenkosten 
eine Nebensache«, so Schredl. 
Weitere Besonderheiten sind 
die nach Wunsch installierten 
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Willy Schredl vor dem attraktiven, energiesparenden Neubau.

Fortsetzung auf Seite 3
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Ihr neues Energiesparhaus 
für monatlich 549 Euro. Gern helfen 

wir Ihnen bei der Finanzierung. 

Berger Objekt GmbH
Fritz-Weidner-Straße 4 - 90451 Nürnberg 

 Tel. 0911/8913920 - www.berger-objekt.de

Ihr neues Energiesparhaus 
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Baufinanzierung
schon ab

p.a. nom. 10 Jahre fest !

Stand: 12.06.2008

* effektiver Jahreszins: 5,05 %. 
Mehr zum Thema Baufinanzierung 
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch unseren Tele-
fonservice (09 11) 78 78 - 0 oder das 
Internet: www.sparkasse-fuerth.de

4,92 %*

Satelittenanzeige Baufizins 0608.indd   1 13.06.2008   11:55:46

Daten- und Kommunikations-
netze (CAT 6/E) sowie die hoch-
wertige Innenausstattung (Par-
kett, stilvolle sanitäre Objekte, 
Aufzug, etc.). Der Büroneubau 
bietet Flächen von 100 bis 400 
Quadratmeter pro Ebene und 
verfügt über eine Gesamtfläche 
von etwa 1400 Quadratmetern. 
Im Erdgeschoss könnte ein La-
dengeschäft oder eine gastro-

nomische Einrichtung eröffnen. 
Der Baubeginn soll noch 2008 
erfolgen, damit im Sommer 
2009 die neuen Besitzer ein-
ziehen können. Weitere Infor-
mationen unter www.golfpark-
bueros.de oder im persönlichen 
Gespräch in angenehmer Golf-
park-Atmosphäre. Kontakt: Wil-
ly Schredl, Melli-Beese-Straße 
21, Telefon 300 12-0.  n

Immobilien biete
2-Zimmer-Etagen-Wohnung
2-Zi-Wohnung, ca. 54 m2, frei, Fürth-Hardhöhe, U-Bahn, wie neu, zu 
verkaufen oder vermieten. 
Tel.: 0911.73 82 14 oder 0911.975 93 04

2-Zimmer-Eigentums-Wohnung
2-Zimmer-Eigentumswhg., Balkon, 64 m2, 1. OG, Lift, neues Bad,  
U-Bahn-Nähe, zu verkaufen, VB 70 000,- Euro von Privat. 
Tel.: 0911.73 17 39

Reihenmittelhaus
Gepflegtes Reihenmittelhaus, Fü-Hardhöhe, ruhige Stadtrandlage, 
schön angelegter Garten, geschützte Süd-Terrasse, 135 m2 Wfl.,  
230 m2 Grd., Garage, neue Brennwert-GZH und Fassade; Atelier mit 
Küche u. Bad; nur 5 Min. zur U-Bahn; von Privat! 239.000,- Euro. 
Tel.: 0171.497 70 75.

Vermietung biete
Büroräume
3 Büroräume + WC mit Vorraum, Part. 90 m2, Königswarterstr., 480,- 
Euro zuzügl. NK+HZ/VZ 118,- Euro sofort od. später. 
Tel.: 0911.749 86 96 oder 0911.48 24 19

2-Zimmer-Eigentums-Wohnung
Laden, 60 m2 in der Ladenzeile Fürth-Hardhöhe zu vermieten oder zu 
verkaufen. 
Tel.: 0911.72 33 62

Reihenmittelhaus
Ostsee/Sierksdorf schönes App. für 1-3 Pers. direkt am Meer, noch 
frei vom 20.08.-12.09.08, 35,- Euro/Tag. 
Tel.: 0911.518 79 84

Fortsetzung von Seite 2 

Energiezukunft im Golfpark

Mehr vom Immobilienmarkt auf Seite 12
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Heizen
...ohne Öl!

...ohne Gas!
...ohne Holz!

Brauchwasser, Heizkörper, Fußbodenheizung - 
alles mit einem System 

Infos unter : 0911 / 950 45 77

Mit unserer revolutionären, thermodynamischen 
Heizung sparen Sie bis zu 60 % ihrer Kosten-  
speziell für den Altbau entwickelt.

www.waland-waermetechnik.de

Die Nutzung von Re-
genwasser hat er-
heblich an Bedeutung 
gewonnen. So muss 

man kein Trinkwasser ver-
schwenden, wenn man die Toi-
lettenspülung betätigt oder die 
Pflanzen gießt und kann ganz 
einfach im Alltag der Umwelt 
etwas Gutes tun. 
Täglich wird in Deutschland ei-
ne riesige Menge Grundwasser 
gefördert und von Haushalten, 
kommunalen Einrichtungen so-
wie Gewerbe und Industrie ge-
nutzt um, nach Gebrauch auf 
dem schnellsten Weg über die 
Kanalisation in die Kläranlage 
abgeleitet zu werden. Durch die 
Bebauung von immer mehr Flä-
chen mit Gebäuden und Straßen 
wird der Natur die Möglichkeit 
genommen, über den Nieder-
schlag Grundwasser in der Men-
ge nachzubilden, wie es auf der 
anderen Seite zur Wasserversor-
gung gefördert wird. So kann es 
regional zu starken Absenkun-
gen des Grundwasserspiegels 
kommen, weil der Regen in 
Siedlungsgebieten einfach nicht 
mehr ausreicht. 
Der erste Schritt zum verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem 
Grundlebensmittel Wasser sollte 
daher sparsames Verhalten sein. 
Wegen der gestiegenen Nach-
frage nach wassersparenden 
Geräten wurden von der Indus-

trie immer bessere technische 
Lösungen entwickelt, so dass 
sich beispielsweise der durch-
schnittliche Wasserverbrauch 
von Waschmaschinen von 140 
Liter pro Waschgang im Jahr 
1970 auf 60 Liter 1992 und bei 
den neuesten Geräten sogar auf 
unter 50 Liter reduzierte. 
Aber auch kleine Dinge haben 
oft eine große Wirkung: So lässt 
sich durch den Einsatz moderner 
Toilettenspülkästen, die nur vier 
bis sechs Liter pro Spülgang ge-
genüber bis zu zwölf Litern bei 
älteren Modellen benötigen, der 
Verbrauch glatt halbieren. Auch 
Druckspüler mit einer Drei- und 
Sechs-Liter-Taste sind mittler-
weile erhältlich. 
Durch den Einsatz von Durch-
flussbegrenzern lassen sich in 
einem Vier-Personen Haushalt 
rund 12 bis 15 Liter täglich ein-
sparen. Bedenkt man, dass ein 
tropfender Wasserhahn bis zu 
5000 Liter Wasser im Jahr ver-
schwenden kann, so wird man 
sicher öfter die Dichtungen der 
Armaturen überprüfen. 
Auch das eigene Verhalten ist 
wichtig. So sollte man darauf 
achten, dass während des Zäh-
neputzens oder beim Einseifen 
das Wasser abgestellt ist. Ver-
zichtet man auf ein Vollbad und 
duscht stattdessen, spart man 

Fortsetzung auf Seite 5

Regen bringt Segen

Sk
iz

ze
: Ö

ko
se

rv
ic

e

Eine Regenwassernutzungs-Anlage im Querschnitt.

ein Drittel Wasser – und Zeit. 
Das Öko-Programm geht im 
Garten weiter. Dort sollte nur 
früh morgens oder abends ge-
gossen werden, damit weniger 
verdunstet. 
Weitere positive Schritte können 
Maßnahmen zur Regenwasser-
bewirtschaftung sein. Eine 
Möglichkeit ist eine dezentrale 
Regenwasserversickerung. Hier 
wird das abfließende Regenwas-
ser möglichst nah am Entste-
hungsort dem Boden zugeführt; 
das Wasser versickert und dient 
somit der Grundwasserneubil-
dung. Eine andere Technik ist die 

Nutzung von Regenwasser im 
Haus, wo Trinkwasser in den Be-
reichen, in denen keine besonde-
re Qualität erforderlich ist, durch 
Regenwasser ersetzt wird. Die 
Idee, Regenwasser in Reservoirs 
zu sammeln und in Trockenperio-
den zu verwenden, ist so alt wie 
die menschliche Kultur. So findet 
man beispielsweise Hinweise 
auf Zisternen bereits im alten 
Testament. Bis heute werden 
in niederschlagsarmen Ländern 
Regenwasserspeicher angelegt, 
um Vorräte für Trockenperioden 
zu haben. Auch findet man häu-
fig auf Inseln Regenwasserspei-
cher, um den Süßwasserbedarf 
zu decken.
Mehr und mehr setzt sich auch 
in Deutschland beim Verbraucher 
ein ökologisches Bewusstsein 
durch – und es verstärkt sich bei 
den stets steigenden Wasserge-
bühren die Erkenntnis, dass nicht 
für jeden Verwendungszweck 
die hohe Qualität »Trinkwasser« 
notwendig ist. Eine Regentonne 
für die Gartenbewässerung, jah-
relang verpönt, ist heute längst 
wieder Standard.

Fortsetzung von Seite 4 

Regen bringt Segen

Ökologisch 
denken -  
zu Hause  
handeln

32 % Baden, Duschen

8 % Körperpflege

2 % Trinken und Kochen

8 % Geschirrspülen

• 4 % Putzen

• 4 % Gartenpflege

• 12 % Wäsche waschen

• 30 % Toilette

• Durch Regenwasser ersetzbar

Zum Staunen: So große Mengen können durch Regenwasser 
ersetzt werden – wenn man nur will. Die alltäglichen Verrich-
tungen beanspruchen viele Liter Wasser, Spitzenreiter sind die 
Dusche und die Toilette.

Fortsetzung auf Seite 6

So gliedert sich der Wasserverbrauch  
im Haushalt auf 
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

Gardinen

Bodenbeläge

Tapeten

Sonnenschutz

eigene Polsterei

Regenwasser kann im Haus 
prinzipiell überall dort ver-
wendet werden, wo niemand 
davon trinkt. So lässt es sich 
hervorragend für die Toilet-
tenspülung verwenden. Eine 
weitere gute Einsatzmöglich-
keit besteht beim Wäsche wa-

schen: Regenwasser ist sehr 
weich, schont die Maschine 
und benötigt weniger Wasch-
mittel als Zugabe. 
Mittlerweile wird der Einbau 
von Anlagen zur Regenwasser-
nutzung von einigen Städten di-
rekt oder indirekt, zum Teil auch 

finanziell, als Maßnahme zum 
aktiven Grundwasserschutz 
unterstützt. Entsprechende 
Auskünfte über die Fördermög-
lichkeiten vor Ort können bei 
Bau- und Umweltämtern der 
zuständigen Kommune erfragt 
werden.  n

Wie sieht eine Regenwasser-Nutzanlage aus?

Die Anlagentechnik zur 
Regenwassernutzung 
ist mittlerweile so aus-
gereift, dass für jeden 

Anspruch und Anwendungsbe-
reich geeignete Komponenten zur 
Verfügung stehen. Sie gilt heute 
als ausgereifte Technologie mit 
eigenen Normen und hat einen 
festen Platz in der Haustechnik. 
Moderne Filterung, integrierte 
Trinkwassernachspeisung und 
Steuerung arbeiten nahezu voll-
automatisch und liefern eine gute 
Wasserqualität. Über die Dachflä-
che des Hauses wird das Regen-
wasser aufgefangen und gelangt 
über die Fallrohre in einen mecha-
nischen Filter. Dort wird das Was-
ser von Schmutz- und Schadstof-
fen befreit und gelangt über den 
so genannten beruhigten Zulauf 
in die Zisterne, in der sich gelöste 
Feinstoffe als Sedimente am Bo-
den absetzen können. Sie werden 
bei der regelmäßigen Reinigung 
entfernt. Bei starken Niederschlä-
gen wird das überschüssige Re-

genwasser über den Siphon ab-
geleitet.
Über eine schwimmende Entnah-
me wird das Wasser mittels einer 
verbrauchsabhängig gesteuerten 
Pumpe zu den Nutzern befördert. 
Sollte in regenarmen Zeiten zu 
wenig in der Zisterne sein, wird 
automatisch Trinkwasser aus 
dem Leitungsnetz entnommen 
und dadurch der Betrieb sicher-
gestellt. Heute setzt man auf 
Kombinationen von Pumpen und 
Trinkwassernachspeisungen. 
Wichtig ist, dass Trinkwasser- 
und Regenwasserleitungen nicht 
direkt verbunden werden dürfen, 
sondern zwei getrennte Systeme 
sein müssen. Regenwasser-
entnahmestellen und WC-
Spülkästen müssen mit dem 
Hinweis »Kein Trinkwasser« 
gekennzeichnet werden. 
Die Einleitung von genutz-
tem Regenwasser in das 
öffentliche Abwassernetz 
muss dem Betreiber ange-
zeigt werden. 

Prinzipiell eignen sich alle Dach-
deckungen für die Nutzung von 
Regenwasser, lediglich der Ein-
satzzweck kann eingeschränkt 
sein. Großflächige Dächer aus 
Asbestzement und Metall eignen 
sich nur für die WC-Spülung. Bei 

Bitumendächern kann sich das 
Wasser gelblich verfärben, so 
dass es auch nur eingeschränkt 
in Frage kommt. Bei begrünten 
Dächern kann es zu einem leicht 
erdigen Geruch kommen. 
Regenrinnen und Fallrohre aus 
Zink oder Kupfer erhöhen die 
Konzentration dieser Metalle nur 
geringfügig, so dass keinerlei Ein-
schränkungen bestehen.
Auch in Fürth gibt es kompeten-
te Fachbetriebe wie die Konrad 
Bergler ohg. In Sachen Gartenbe-
wässerung und Hauswassernut-
zung bietet sie Einzelkomponen-
ten und Komplettpakete an, die 
auch eingebaut werden.   n

Fortsetzung von Seite 5

Regen bringt Segen

Kontakt:
Konrad Bergler oHG 
Stadelner Hauptstraße 

182 · 90765 Fürth

Telefon 0911.76 13 31
www.bergler-ohg.de
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Wer den Garten mit Regenwasser gießt, kann mit gutem Gewissen 
auf dem Rasen herum tollen.
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w w w . i n s e k t e n s c h u t z - b e c k e r . d e

Qualitätsf l iegengitter  für   Ihre
bestehenden Fenster, Türen &

Lichtschachtabdeckungen
nach Maß

90768 Fürth/
Burgfarrnbach

K o s t e n l o s e s  &  u n v e r b i n d l i c h e s  A n g e b o t  v o r  O r t

0911/217 49 60
Insektenschutzsysteme

®

Immer mehr Schirme und 
Dachkonstruktionen schüt-
zen vor Sonnenschein und 
Niederschlag gleicherma-

ßen. Das Geheimnis ist ein 
spezielles, wasserdichtes und 
feuersicheres Markisentuch 
nach höchsten Sicherheitsstan-
dards. Man kann das Ganze auf 
Fußplatten oder für kleinere Flä-
chen frei stehend befestigen. 
Auch eine seitliche Montage 
an einer Wand oder Fassade ist 
möglich. Wer mag, kann sogar 
einen Wärmestrahler für kühle-
re Abende oder eine Lichtleiste 
dazu kombinieren. Ideale Vor-
aussetzungen für einen ausgie-
bigen Aufenthalt im Freien.  n
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Markisen schmücken Haus & Garten: 

Sonnen- und Regenschutz

Sonnig-welliges Design bei einer modernen Markise.

Freiheit  
genießen - 

egal bei  
welchem  
Wetter

Glasdächer bieten gleichzeitig Sonnen- und Regenschutz.

Mehr dazu auf Seite 8
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! Einheitliche Glasdicke

Abstur zs ichernde 
Ko n s t ru k t i o n e n 
und damit ganze 
Fassadenbereiche 

werden heute immer öfter 
mit Glas ausgeführt. Bisher 
wurden die erforderlichen 
Glasdicken von Glasgelän-
dern und raumhohen Isolier-
gläsern individuell berech-
net oder nach eigenen Er-
fahrungswerten bestimmt. 
Die Schweizer schaffen 
nun Abhilfe. Mit der neuen 
SIGAB-Dokumentation »Si-
cherheit mit Glas« ist man 
der Vereinheitlichung der 
erforderlichen Stärken bei 
Geländern und Isolierglä-
sern einen großen Schritt 

näher gekommen. Die Doku-
mentation enthält je nach 
Konstruktion und Abmes-
sung die gebräuchlichsten 
Anwendungen und führt die 
Maße in Tabellenform auf. 
Näheres im Internet unter 
www.sigab.ch.  n

Lieblings- 
plätze: 
»Draussen  

Sein und doch 
geschützt«  

Moderne Markisen: 
flexibel & wandlungsfähig

Der Aufenthalt im Frei-
en wird immer be-
liebter. Ob auf der 
eigenen Terrasse, im 

Biergarten oder bei einer Fami-
lienfeier – für Freiluftgenießer 
gibt es immer eine gute Gele-
genheit, die warme Jahreszeit 
möglichst häufig draußen zu ver-
bringen. Gefragt sind hier Son-
nenschutzsysteme, die sich für 
jeden Zweck und für jeden Lieb-
lingsplatz eignen. Flexibel und 
wandlungsfähig präsentiert sich 
ein neues Markisenständersys-
tem mit Zwillingsmarkisen von 
markilux, das Modell syncra. 
Es handelt sich um einen Mar-
kisenständer für Terrassen und 
Sitzplätze im Freien. Unter dem 
Motto »draußen sein und doch 
geschützt« kann man an dem 
Modell zwei unabhängig vonein-
ander bedienbare Gelenkarm-
Markisen befestigen, die viel Be-
wegungsspielraum bieten. Das 
frei stehende Giebeldach, ohne 
störende Mittelstütze, bietet mit 
einer Höhe von gut drei Metern 
viel Freiheit. Auch die seitliche 
Durchgangshöhe von über zwei 
Metern ist sehr angenehm. Je 

nach Gestaltungswunsch kann 
man zwischen sieben verschie-
denen Markisenmodellen wäh-
len: ob klein und kompakt oder 
stilvoll und edel, mit oder ohne 
Beleuchtungssystem. Alle Son-
nendächer sind mit einer form-

schönen Edelstahl-Handkurbel 
ausgerüstet oder auch mit Elek-
tromotor. Der pulverbeschichte-
te Ständer garantiert eine lange 
Lebensdauer und wird in der 
Gestellfarbe mitgeliefert. Ein-
fach beim Fachhandwerker nach 
markilux fragen. n
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Lebensraum mit Urlaubsflair
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Der Entwurf zeigt eine Gesamtansicht des »Parkviertels«. Im Mai 2009 soll es bezugsfertig sein.

Fürth ist mit dem Südstadt-
park ein architektonisches 
Highlight gelungen. Auf 
dem Gelände der ehema-

ligen O’Darby-Kaserne erstreckt 
sich eine wahre Großstadtoase. 
Seit dem Abzug der Amerikaner 
werden stilvoll renovierte Gebäu-
de durch niveauvolle Neubauten 
ergänzt und schaffen so neuen 
Lebensraum im Herzen der Klee-
blattstadt. Die Lage ist optimal: 
zentral  und doch ruhig, mit einer 
perfekten Anbindung auch an 
das Umland. 
Waland Immobilien gestaltet 
ein neues Projekt auf diesem 
außergewöhnlichen Areal: Am 
Rande des Südstadtparks ent-
stehen unter dem Namen »Park-
viertel« derzeit vier hochwertig 
ausgestattete Wohnhäuser im 
Stil von Stadtvillen – raffiniert 
verbunden durch transparen-
te Baukörper mit Loftcharakter. 
Ziel ist es, eine außergewöhnli-
che Neubauarchitektur zu schaf-
fen, deren zahlreiche Natur- und 
Grünelemente sich zu einem 
harmonischen Gesamtbild zu-
sammenfügen und so hochwer-
tigen Lebensraum bieten. Selbst 

die Treppenhäuser werden durch 
erlesene Bodenbeläge und ge-
konnt illuminierte Natursteinob-
jekte an den Wänden zu einem 
Erlebnis für die Sinne. Doch nicht 
nur hier spielt das Licht eine ent-
scheidende Rolle. Ganz gezielt 
wird es im gesamten Komplex 

verwendet und verstärkt so den 
Wohlfühleffekt. Helle, nach Sü-
den ausgerichtete Wohnräume 
werden mit geschickt gesetzten 
Lichtakzenten kombiniert. Auch 
der Außenbereich steht unter 
dem Aspekt Licht und Natur. 

Angestrahlte Felsgesteine so-
wie Grünpflanzen schaffen eine 
Sommerabendstimmung, die 
zum Erholen einlädt. 
Alle wichtigen Einrichtungen, 
Schulen und Kindergärten be-
finden sich in direkter Nähe, öf-
fentliche Verkehrsmittel sind nur 
wenige Gehminuten entfernt. 
Die große Parkanalage und die 
Grüne Halle – eine angesagte 
Adresse für Feinschmecker und 
Kulturliebhaber – sorgen für noch 
mehr Wohnspaß. Die Wohnun-
gen des Parkviertels verfügen 
genau wie die Penthäuser über 
variable Grundrisse. Individualität 
steht hier im Vordergrund. Barri-
erefreies Wohnen oder direkter 
Zugang zu den Hobbyräumen, 
großzügige Balkone oder exquisi-
te Terrassen stehen zur Auswahl. 
Die Waland-Linien BASIC, STYLE 
und MOVE sind verbunden durch 
eine hochwertige Ausstattung 
und ein exklusives Wohngefühl, 
unterscheiden sich aber deutlich 
im Stil. Die ersten Einheiten sol-
len bereits im Mai 2009 bezogen 
werden. Interessierte finden Nä-
heres unter ww.suedpark-wohn-
bau.de.  n

Die schicken Terrassen der Stadtvillen. Ein blick in den Südstadtpark.

Im Grünen 
wohnen,  

in der Stadt 
leben
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Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete

Brunnenstrasse 14
90556 Cadolzburg
Tel: 09103-79 03-0

Parkett
Kork

Laminat

Super
Preise

Richtige
Beratung

Riesen
Auswahl

www.parketto.de Der Boden
Spezialist

Fenster   Türen   Sonnenschutz   Insektenschutz   Kundendienst

Unsere Ausstellung ist Mo. - Do. von 8 - 18 Uhr, Fr. von 8 - 15 Uhr und 
Sa. von 9 - 12 Uhr für Sie geöffnet. Gerne Termine nach Wunsch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten. Es erwartet Sie eine fachkundige Beratung.

Senken Sie Ihre Heizkosten in dem Sie 

unsere wärmeisolierten Fenster nutzen!

Nibelungenstraße 6  -  90530 Röthenbach / St.W.
Telefon: 09129 / 407-0   -  www.wicklein.com  -  info@wicklein.com

!
100 % 

Qualität

aus

Deutschland

senen Fenstern minimal. Dafür 
sorgen hochwertige Produkte 
in Dreischeiben-Verglasung, 
die die aktuellen Verordnungen 
noch übertreffen. Um die 800 
Euro jährlich kann ein norma-
les Einfamilienhaus durch gute 
Wärmeschutzverglasung etwa 
einsparen. 
Neubauten und Renovierungen 
werden gleichermaßen kompe-
tent durchgeführt, spezialisiert 
hat sich Lohnert aber passend 
zum Energiesparen auf Altbau-
ten. Hier ist der Denkmalschutz 
ein großes Thema, wobei der 
Betrieb mit der Denkmalschutz-
behörde kooperiert. Alles wird 
für den Kunden abgeklärt, man 
hat keine Laufereien und kei-

nen Antragsstress. Das ist kein 
Wunder, wenn man weiß, dass 
der Betrieb ursprünglich von der 
Möbelschreinerei herkommt. 
Das geschulte Personal ist also 
topfit in exakter Millimeter-Ar-
beit, so dass auch heikle Re-
novierungen kein Problem dar-
stellen. Es entsteht nicht einmal 
Dreck, der Arbeitsplatz wird 
sauber hinterlassen. 
Und die Möbel? Selbstver-
ständlich bekommt man alles, 
was das Herz begehrt, in indi-
viduellem Design. Vom Podest 
und der Küchenablage über das 
Hochbett bis zu kompletten In-
nen- und Dachausbauten ist al-
les möglich, auch Zimmer- oder 
Schiebe- und spezielle Eingangs-
Sicherheitstüren. Dabei sind die 
Möbel nach Maß gar nicht so 
teuer, wie manche befürchten. 
Die Preise liegen in der Span-
ne eines guten Möbelhauses 

– dafür halten die Prachtstücke 
auch entsprechend lange. Die 
Entwürfe werden am Compu-
ter geplant, so dass man sie 
zunächst anschauen und auch 
eigene Ideen einbringen kann. 
Gerade jetzt im Sommer fragen 
viele Kunden nach Rollläden 
und Insektenschutz. Lohnert 
baut ein, was gewünscht wird: 
konventionelle und Vorbau-Roll-
läden ebenso wie Rollo-Ein-
schubkästen, die der Wärme-
dämmung dienen. Insekten-
schutzrahmen können fest oder 
als Drehflügel an Fenstern und 
Türen montiert werden, auch 
in passenden Dekorfarben, um 
sich nicht unangenehm abzu-
heben. Das Ganze wird dran-
geschraubt oder geklipst und 
die Rahmen lassen sich prak-
tisch aushängen, wenn man 
sie im Winter nicht haben will. 
Eine prima Idee sind Insekten-
schutz-Rollläden, nämlich klei-
ne Kästen, die das Fliegengitter 
enthalten. Das kann man dann 
je nach Wunsch herunter- und 
wieder hochziehen wie ein Rol-
lo. So sitzt man nicht »hinter 
Gittern«, sondern ist flexibel.  
Für den Eingangsbereich gibt es 
schicke Vordächer aus Alumini-
um, Edelstahl und Acryl, die die 
Hausfassade schmücken und 
dem wachsenden Bedürfnis 
nach Wetterschutz Rechnung 
tragen. In sämtlichen Farben 
und Formen kann man das En-
tree gestalten, um einen guten 
ersten Eindruck zu machen. 
Im Wohnzimmer holen Schie-
betüren, die sich über die ganze 
Front öffnen lassen, den Garten 
herein, so dass man im Grünen 
wohnt, aber nie nass wird. 
Doch egal, wo die Lohnert-
Handwerker zupacken – alles 
wird ordentlich abgedichtet und 
verputzt. Der Auftrag wird fix 
und fertig bearbeitet, so dass 
man keinen weiteren Handwer-
ker mehr braucht. Eine Kom-
plettleistung zum Festpreis, die 
als rundes Paket daher kommt.  
Eine Ausstellung ist montags 
bis donnerstags von 7 Uhr bis 
17 Uhr und freitags von 7 Uhr 
bis 13 Uhr geöffnet. Hier kann 
man sich jede Menge tolle Mö-
bel-Anregungen holen.  n

Ein echter Familienbetrieb 
ist die Schreinerei Loh-
nert in Obermichelbach. 
Schon seit 1854 existiert 

der Betrieb, den Hans-Peter Loh-
nert jetzt in der vierten Genera-
tion mit neun Mitarbeitern führt. 
Qualität, Zuverlässigkeit, Kom-
petenz und Seriosität prägen die 
Firmenphilosophie und verbin-
den Tradition mit Moderne.
Im Programm findet sich alles, 
was mit Türen, Fenstern und In-
nenausbau zu tun hat. Als auto-
risierter WERU-Vertragshändler 
bietet Lohnert den vollen Ser-
vice von der Beratung bis zur 
Montage. Technologisches Spit-
zenniveau, langjährige Erfah-
rung, Zukunftssicherheit sowie 
ein Höchstmaß an individuellen 
Gestaltungsvarianten – dafür 
stehen WERU und Lohnert, zum 
Beispiel mit Fenstern aus Kunst-
stoff in vielen Farbdekoren, die 
hübsch lackiert fast wie echtes 
Holz aussehen, sowie mit Türen 
aus Kunststoff und Aluminium in 
Riesen-Auswahl. Für die Marke 
hat Lohnert sich wegen ihrer be-
sonderen Qualität entschieden. 
Wichtig ist dabei die Sicherheit: 
WERU hat topmoderne, in den 
Fenstergriff integrierte Alarm-
anlagen, Glasbruchmelder und 
mehr im Katalog, das Langfin-
ger abschreckt. Die Technik ist 
viel billiger als konventionelle 

Alarmanlagen und eignet sich 
auch zum Nachrüsten für alte 
Fenster. 
Außerdem umfasst die Lohnert-
Palette Produkte von Kneer: 
Holzhaustüren und Holz- oder 
Holz-Alu-Fenster, die innen mit 
dem natürlichen Baustoff für 
Gemütlichkeit sorgen und nach 
außen perfekt wettergeschützt 
sind. 
Doch egal, für welches Fabri-
kat man sich entscheidet: Der 
Aspekt der Wärmedämmung 
gewinnt immer mehr an Be-
deutung wegen der steigenden 
Energiekosten. Heute ist der 
Verlust an Wärme bei geschlos-
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Handwerksbetriebe vorgestellt: 

Goldener  
Boden

Handwerksbetrieb:

Gebrüder Lohnert
Schreinerfachbetrieb 

Vacher Straße 43  
90587 Obermichelbach

Telefon 0911.765 80 76
www.lohnert.de

Fortsetzung auf Seite 11

Fortsetzung von Seite 10 

Handwerksbetriebe vorgestellt

Das Team von Gebrüder Lohnert aus Obermichelbach.

Seit 1854 - 
ein Familien-

betrieb in  
der vierten  
Generation 

Lohnert - Möbel,  
Türen & Fenster nach Maß 
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senen Fenstern minimal. Dafür 
sorgen hochwertige Produkte 
in Dreischeiben-Verglasung, 
die die aktuellen Verordnungen 
noch übertreffen. Um die 800 
Euro jährlich kann ein norma-
les Einfamilienhaus durch gute 
Wärmeschutzverglasung etwa 
einsparen. 
Neubauten und Renovierungen 
werden gleichermaßen kompe-
tent durchgeführt, spezialisiert 
hat sich Lohnert aber passend 
zum Energiesparen auf Altbau-
ten. Hier ist der Denkmalschutz 
ein großes Thema, wobei der 
Betrieb mit der Denkmalschutz-
behörde kooperiert. Alles wird 
für den Kunden abgeklärt, man 
hat keine Laufereien und kei-

nen Antragsstress. Das ist kein 
Wunder, wenn man weiß, dass 
der Betrieb ursprünglich von der 
Möbelschreinerei herkommt. 
Das geschulte Personal ist also 
topfit in exakter Millimeter-Ar-
beit, so dass auch heikle Re-
novierungen kein Problem dar-
stellen. Es entsteht nicht einmal 
Dreck, der Arbeitsplatz wird 
sauber hinterlassen. 
Und die Möbel? Selbstver-
ständlich bekommt man alles, 
was das Herz begehrt, in indi-
viduellem Design. Vom Podest 
und der Küchenablage über das 
Hochbett bis zu kompletten In-
nen- und Dachausbauten ist al-
les möglich, auch Zimmer- oder 
Schiebe- und spezielle Eingangs-
Sicherheitstüren. Dabei sind die 
Möbel nach Maß gar nicht so 
teuer, wie manche befürchten. 
Die Preise liegen in der Span-
ne eines guten Möbelhauses 

– dafür halten die Prachtstücke 
auch entsprechend lange. Die 
Entwürfe werden am Compu-
ter geplant, so dass man sie 
zunächst anschauen und auch 
eigene Ideen einbringen kann. 
Gerade jetzt im Sommer fragen 
viele Kunden nach Rollläden 
und Insektenschutz. Lohnert 
baut ein, was gewünscht wird: 
konventionelle und Vorbau-Roll-
läden ebenso wie Rollo-Ein-
schubkästen, die der Wärme-
dämmung dienen. Insekten-
schutzrahmen können fest oder 
als Drehflügel an Fenstern und 
Türen montiert werden, auch 
in passenden Dekorfarben, um 
sich nicht unangenehm abzu-
heben. Das Ganze wird dran-
geschraubt oder geklipst und 
die Rahmen lassen sich prak-
tisch aushängen, wenn man 
sie im Winter nicht haben will. 
Eine prima Idee sind Insekten-
schutz-Rollläden, nämlich klei-
ne Kästen, die das Fliegengitter 
enthalten. Das kann man dann 
je nach Wunsch herunter- und 
wieder hochziehen wie ein Rol-
lo. So sitzt man nicht »hinter 
Gittern«, sondern ist flexibel.  
Für den Eingangsbereich gibt es 
schicke Vordächer aus Alumini-
um, Edelstahl und Acryl, die die 
Hausfassade schmücken und 
dem wachsenden Bedürfnis 
nach Wetterschutz Rechnung 
tragen. In sämtlichen Farben 
und Formen kann man das En-
tree gestalten, um einen guten 
ersten Eindruck zu machen. 
Im Wohnzimmer holen Schie-
betüren, die sich über die ganze 
Front öffnen lassen, den Garten 
herein, so dass man im Grünen 
wohnt, aber nie nass wird. 
Doch egal, wo die Lohnert-
Handwerker zupacken – alles 
wird ordentlich abgedichtet und 
verputzt. Der Auftrag wird fix 
und fertig bearbeitet, so dass 
man keinen weiteren Handwer-
ker mehr braucht. Eine Kom-
plettleistung zum Festpreis, die 
als rundes Paket daher kommt.  
Eine Ausstellung ist montags 
bis donnerstags von 7 Uhr bis 
17 Uhr und freitags von 7 Uhr 
bis 13 Uhr geöffnet. Hier kann 
man sich jede Menge tolle Mö-
bel-Anregungen holen.  n

Ein echter Familienbetrieb 
ist die Schreinerei Loh-
nert in Obermichelbach. 
Schon seit 1854 existiert 

der Betrieb, den Hans-Peter Loh-
nert jetzt in der vierten Genera-
tion mit neun Mitarbeitern führt. 
Qualität, Zuverlässigkeit, Kom-
petenz und Seriosität prägen die 
Firmenphilosophie und verbin-
den Tradition mit Moderne.
Im Programm findet sich alles, 
was mit Türen, Fenstern und In-
nenausbau zu tun hat. Als auto-
risierter WERU-Vertragshändler 
bietet Lohnert den vollen Ser-
vice von der Beratung bis zur 
Montage. Technologisches Spit-
zenniveau, langjährige Erfah-
rung, Zukunftssicherheit sowie 
ein Höchstmaß an individuellen 
Gestaltungsvarianten – dafür 
stehen WERU und Lohnert, zum 
Beispiel mit Fenstern aus Kunst-
stoff in vielen Farbdekoren, die 
hübsch lackiert fast wie echtes 
Holz aussehen, sowie mit Türen 
aus Kunststoff und Aluminium in 
Riesen-Auswahl. Für die Marke 
hat Lohnert sich wegen ihrer be-
sonderen Qualität entschieden. 
Wichtig ist dabei die Sicherheit: 
WERU hat topmoderne, in den 
Fenstergriff integrierte Alarm-
anlagen, Glasbruchmelder und 
mehr im Katalog, das Langfin-
ger abschreckt. Die Technik ist 
viel billiger als konventionelle 

Alarmanlagen und eignet sich 
auch zum Nachrüsten für alte 
Fenster. 
Außerdem umfasst die Lohnert-
Palette Produkte von Kneer: 
Holzhaustüren und Holz- oder 
Holz-Alu-Fenster, die innen mit 
dem natürlichen Baustoff für 
Gemütlichkeit sorgen und nach 
außen perfekt wettergeschützt 
sind. 
Doch egal, für welches Fabri-
kat man sich entscheidet: Der 
Aspekt der Wärmedämmung 
gewinnt immer mehr an Be-
deutung wegen der steigenden 
Energiekosten. Heute ist der 
Verlust an Wärme bei geschlos-
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Handwerksbetriebe vorgestellt: 

Goldener  
Boden

Handwerksbetrieb:

Gebrüder Lohnert
Schreinerfachbetrieb 

Vacher Straße 43  
90587 Obermichelbach

Telefon 0911.765 80 76
www.lohnert.de

Fortsetzung auf Seite 11

Fortsetzung von Seite 10 

Handwerksbetriebe vorgestellt

Das Team von Gebrüder Lohnert aus Obermichelbach.

Seit 1854 - 
ein Familien-

betrieb in  
der vierten  
Generation 

Lohnert - Möbel,  
Türen & Fenster nach Maß 
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 Geschoss Zimmer Wohnungsfläche Hobbyraum Stellplatz Preis
ohne Stellplatz

whg 1.01 EG 3 86,22 m2 30,48 m² 1 217.117 €
whg 1.02** EG 3 111,49 m² 49,04 m² 1 289.415 €
whg 1.03 OG 3 76,74 m² 1 153.481 €
whg 1.04** OG 3 108,75 m² 1 217.501 €
whg 1.05 DG 4 144,00 m² 1 338.401 €
whg 1.06** EG 3 111,49 m² 49,04 m² 1 289.415 €
whg 1.07 EG 3 78,80 m² 30,48 m² 1 200.793 €
whg 1.08** OG 3 109,30 m² 1 218.601 €
whg 1.09 OG 3 76,31 m² 1 152.621 €
whg 1.10*/** DG 3 145,66 m² 1 342.302 €
whg 1.11* EG 2 110,93 m² 47,70 m² 1 286.977 €
whg 1.12* OG 2 110,53 m² 1 221.061 €

*   Auf Anfrage auch als 3 Zimmer Variante möglich.
** Auf Anfrage auch als 4 Zimmer Variante möglich.

ark viertel
S ü d p a r k  F ü r t h  W o h n b a u  G m b H

Im Grünen wohnen, in der Stadt leben!

Verkaufsstart  

unseres  

Parkviertels!

…Am Rande des Südstadtparks entstehen unter dem Namen 
‚Parkviertel‘ derzeit vier hochwertig ausgestattete Wohnhäuser 
im Stil von Stadtvillen -  raffiniert verbunden durch transparente 
Baukörper mit Loftcharakter.

Ziel ist es, eine außergewöhnliche Neubauarchitektur zu schaf-
fen, deren zahlreiche Natur- und Grünelemente sich zu ei-
nem harmonischen und ruhigen Gesamtbild zusammenfügen. 
...Neugierig ?

…mehr erfahren Sie unter www.suedpark-wohnbau.de

PARKVIERTEL…  Verkaufsstart eines besonderen Wohntraums

Gerne beraten wir Sie auch unter 0911/950 450

Lebens [T]  Räume

In der kommenden Ausgabe berichten wir über

Bauen & Renovieren
Fortsetzung: Handwerkersbetriebe vorgestellt

Vorschau
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Geschäftsempfehlungen
Gartenbau- & Pflegebetrieb
Gartenbau- und Pflegebetrieb, Pflasterarbeiten, Hecken- und Strauch-
schnitt, Baumschnitt und Fällarbeiten. 
Jörg Morawski, Tel.: 0911.77 13 14 

Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern.
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de 

Energie Sparen! 
Energie sparen mit hochwertiger Wärmedämmverglasung. Elemen-
tebau Franken +- 3glas. 
Tel.: 0911.60 38 88 + Tel.: 0911.69 66 96

Frische Farben!
Frische Farben! Frohe Laune! Faire Preise! Gute Arbeit! Putz! Tapete! 
Lackieren! u.v.m Malerei Weissenborn. 
Tel.: 0911.77 18 13

Immobiliengutachten
Ihr Immobiliengutachter vor Ort! Gerichts- und Privatgutachten von 
Sachverständigenkanzlei Garthe. 
www.PreisWertGutachten.de oder Tel.: 0911.322 64 72

Badrenovierung
Badrenovierung leichtgemacht günstig vom Fachmann, Elektro,  
Sanitär, Fliesen.
Tel.: 0160.90 67 26 24 

Heizkostenabrechnung
Heizkostenabrechnung zuverlässig – kompetent und bis 30 Prozent 
günstiger, kostenlose Info. 
Tel.: 0911.76 32 33


